
Suchergebnisse: Kaulbachstraße

1889 – Gabriel von Seidl baut ein Villa für Friedrich August von Kaulbach

München-Maxvorstadt * Die Villa in der Kaulbachstraße 15 wird vom Architekten Gabriel von

Seidl für den Kunstmaler Friedrich August von Kaulbach erbaut.

1912 – Paul Ludwig Troost lebt bis zu seinem Tod in der Kaulbachstraße 10

München-Maxvorstadt * Paul Ludwig Troost, der Architekt des „Hauses der Deutschen Kunst“

und der „Parteibauten am Königsplatz“, lebt bis zu seinem Tod am 21. Januar 1934 in der

Kaulbachstraße 10, EG, links.    Er gilt als der Architekt, der in seinen Planungen bereits die

Grundzüge der nationalsozialistischen Stadtplanung festgelegt hat, wie sie später im gesamten

Deutschen Reich zur Ausführung kommen.

1922 – Der päpstliche Nuntius Eugenio Pacelli bewohnt das Seyssel-Palais

München-Maxvorstadt * Bis 1925 bewohnt der päpstliche Nuntius“Eugenio Pacelli, der spätere

Papst Pius XII., während des Umbaus der Nuntiatur in der Brienner Straße die Räume des

Seyssel-Palais in der Kaulbachstraße 13.

1928 – Antonie (Toni) Pfülf zieht in das Gartenhaus der Kaulbachstraße 12

München-Maxvorstadt * Die „Hauptlehrerin“ und „SPD-Aktivistin“ Antonie (Toni) Pfülf zieht in das

Gartenhaus der Kaulbachstraße 12.

1937 – Die Kaulbach-Villa wird vom Gauleiter Adolf Wagner bewohnt

München-Maxvorstadt * Die Kaulbach-Villa in der Kaulbachstraße 15 wird vom Gauleiter und

Innenminister Adolf Wagner bewohnt.
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1944 – Gauleiter Paul Giesler übernimmt die Dienstvilla in der Kaulbachstraße 15

München-Maxvorstadt * Paul Giesler übernimmt nach Adolf Wagners Tod dessen Dienstvilla in

der Kaulbachstraße 15 und seine Funktionen als Gauleiter und Innenminister.

8. Juni 1945 – Der Soldatensender AFN nimmt seinen Betrieb auf

München-Maxvorstadt * Der Soldatensender American Forces Network - AFN nimmt von der

Kaulbachstraße 15 aus seinen Betrieb auf. Die technischen Einrichtungen sind vorhanden, weil

die Gauleiter Adolf Wagner und Paul Giesler ihre Informationen von hier aus über Kabel direkt

zum Sender Ismaning übertragen haben.

14. September 1949 – Die Internationale Jugendbibliothek öffnet seine Pforten

München-Maxvorstadt * Die Internationale Jugendbibliothek in der Kaulbachstraße 11 öffnet

seine Pforten. Sie ist das Werk der Kinderbuchautorin und Journalistin Jella Lepmann, die als

Jüdin 1936 Deutschland verlassen muss.

1950 – Das Französische Konsulat bezieht die Räume der Kaulbachstraße 13

München-Maxvorstadt * Ein Jahr nach der Gründung der BRD werden offizielle diplomatische

Beziehungen mit Frankreich aufgenommen. Das Französische Konsulat bezieht die Räume der

Kaulbachstraße 13, die zuvor der NS-Ministerpräsident Ludwig Sieber bewohnt hat.    Das

Französische Konsulat sieht ihre Hauptaufgabe in der Wiederbelebung der durch den Krieg

zerrissenen kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich.

1953 – Jella Lepmann und ihre Jugendbibliothek in der Kaulbachstraße 11

München-Maxvorstadt * Jella Lepmann eröffnet in ihrer Jugendbibliothek in der Kaulbachstraße

11 eine Ausstellung von Kinderzeichnungen aus Israel.

1955 – Das Französische Konsulat zieht in die Widenmayerstraße 51
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München-Maxvorstadt - München-Lehel * Das Französische Konsulat zieht von der

Kaulbachstraße 13 in die Widenmayerstraße 51 im Lehel.

4. Mai 1976 – In der Kaulbachstraße 15 explodiert ein Sprengkörper

München-Maxvorstadt * Auf dem Grundstück Kaulbachstraße 15 explodiert ein Sprengkörper, der

- außer dass er seinen Urheber schwer verletzt - keinen Schaden anrichtet.

1983 – Die Jugendbibliothek zieht nach Schloss Blutenburg um

München-Maxvorstadt - München-Menzing * Jella Lepmanns Jugendbibliothek zieht von der

Kaulbachstraße 11 nach Schloss Blutenburg um.

November 1984 – Der AFN zieht in die Kaulbachstraße 45

München-Maxvorstadt * Der AFN zieht von der Kaulbachstraße 15 ein paar Häuser weiter in die

Kaulbachstraße 45.

1987 – Die Kaulbach-Villa wird vom Freistaat Bayern renoviert

München-Maxvorstadt * Die Kaulbach-Villa wird vom Freisstaat Bayern renoviert.

14. Februar 1992 – Der AFN stellt seinen Betrieb in der Kaulbachstraße 45 ein

München-Maxvorstadt * Der „AFN“ stellt nach dem endgültigen Abzug der US-Streitkräfte seinen

Betrieb in der Kaulbachstraße 45 ein.

24. Januar 1998 – Fußweg nach Walter Klingenbeck benannt

München-Maxvorstadt * Der Fußweg zwischen der Kaulbachstraße und der Ludwigstraße wird

nach Walter Klingenbeck benannt.
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